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Betrifft Impfgeſehäft pro 1911. 


Nachſtehend bringe ich die Impfpläne für den 2., 3., 5., 7. und 9. Impfbezirk des Kreiſes zur öffentlichen Kenntnis und veran⸗ 
laſſe die betreffenden Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtände, dafür Sorge zu tragen, daß die Impflinge bzw. Wiederimpflinge den 
Impfärzten zu den feſtgeſetzten Terminen überall pünktlich vorgeſtellt werden. 


Indem ich im übrigen auf meine Kreisblatt⸗Verfügung vom 18. Februar 1880 (Kreisblatt Nr. 8) und 21. Januar 1911 
(Kreisblatt Nr. 7) verweiſe, bringe 0 den Ortsvorſtänden folgendes mit dem Bemerken in Erinnerung, daß ich die Herren 
Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher für die ordnungsmäßige Vorbereitung des Impfgeſchäfts, ſowie dafür, daß dasſelbe ohne 
Behinderung ſeitens des Impfarztes vorgenommen werden kann, perſönlich verantwortlich mache. 


1. Die Ortsbehörden haben für ordnungsmäßige Bereithaltung der beſtimmten Impflokale zu ſorgen. 


2. Die Guts⸗ und Gemeinde-Vorftände haben die Eltern der Impflinge oder deren Stellvertreter zu dem von 
u Bezirks⸗Impfarzt angeſetzten Impftermine rechtzeitig vorzuladen, die Vorgeladenen haben pünktlich zu 
erſcheinen. 


Die den Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſtänden in den früheren Jahren zugegangenen Verhaltungs⸗Vorſchriften 
für die Angehörigen der Impflinge ſind wiederum ſofort in Zirkulation zu ſetzen; auch ſind die qu. Ver⸗ 
haltungs⸗Vorſchriften durch Anſchlag im Impflokale zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. Für verloren 
gegangene Exemplare iſt ſofort hier Erſatz zu beantragen. Unzuläſſig iſt es, die Vorſchriften erſt im 
Impftermin bekannt zu machen. Sollte in einzelnen Ortſchaften die Bekanntmachung dieſer Vorſchriften 
nicht erfolgen oder zu ſpät ſtattfinden, ſo würde ich mich genötigt ſehen, gegen die Säumigen 
Ordnungsſtrafen feſtzuſetzen. Die Kinder müſſen zum Impftermine mit reingewaſchenem Körper und mit reinen 
Kleidern gebracht werden, worauf die Beteiligten ausdrücklich hinzuweiſen ſind; um Zurückweiſungen von Impf⸗ 
pflichtigen, welche dieſer Vorſchrift nicht genügen, zu vermeiden, iſt Vorſorge zu treffen, daß im Impflokal eine 
noch erforderlich erſcheinende Reinigung des Armes mit Waſſer und Seife ausgeführt werden kann. 


3. Eltern, die ihre impfpflichtigen Kinder nicht zu dem öffentlichen Impftermine bringen, haben dieſe Kinder bis 
a a des Jahres anderweitig impfen zu laſſen und den Nachweis durch Vorlegung des Impfſcheines 
zu liefern. 


4. Unter Beachtung der Verfügung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 18. April 1897 (Kreisblatt Nr. 22 
pro 1897) iſt eine Ueberfüllung der Impflokale zu vermeiden. Die Mütter der Impflinge werden dringend 
ln Bo der im Impfplane feſtgeſetzten Zeit zu erſcheinen, da ſie früher in das Impflokal nicht zu⸗ 
gelaſſen werden. 


5. Bei denjenigen Impfpflichtigen, die zur Impfung nicht erſcheinen, haben die Herren Gemeinde⸗ und Guts⸗ 
vorſteher die Urſache des Ausbleibens zu ermitteln und find deren Angaben beim Impf⸗ oder Nachſchautermin 
in die betreffenden Impfliſten einzutragen. f 


6. Die Guts⸗ und Gemeindevorſteher ſind verpflichtet, den öffentlichen Impf⸗ und Reviſions⸗Terminen perſönlich 
beizuwohnen, in dringendem Behinderungsfalle aber für Stellvertretung zu ſorgen. Der Impfarzt muß ſtets 
mündlich die ihm nötige Auskunft bei der Liſtenführung erlangen können. Ebenſo haben die Ortsvorſtände 
an dieſen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Perſon dem Impfarzt zur Seite zu ſtellen und mit 
der Liſtenführung zu beauftragen. : 


7. Die Gemeindevorſteher find ferner verpflichtet, diejenigen Eltern, Pflegeeltern oder Vormünder, deren Kinder 
und Pflegebefohlene ohne geſetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Impfung oder 
der ihr folgenden Reviſionsgeſtellung ($ 5 des Impfgeſetzes) entzogen geblieben ſind, am Schluſſe des Termins 
ſofort zu notieren und dem zuſtändigen Amtsvorſteher ungeſäumt anzuzeigen, auch daß ſolches geſchehen, in 
der Impfliſte zu beſcheinigen. Ich habe im Vorjahre wahrgenommen, daß vorſtehende, im § 34 des Impf⸗ 
regulativs vom 4. Januar 1875 (Amtsblatt S. 55) angeordnete Mitteilung an die Herren Amtsvorſteher und 
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diesbezügliche Beſcheinigung in den Impfliſten unterblieben ſind. Sollten dieſe Anordnungen in dieſem Jahre 
abermals unausgeführt bleiben, ſo würde ich mich allein ſchon im Intereſſe der ſicheren Durchführung des 
Impfgeſchäftes genötigt ſehen, gegen die betreffenden Ortsbehörden mit Ordnungsſtrafen vorzugehen. 


In jedem Termin, in welchem Wiederimpflinge zur Impfung oder zur Nachſchau gelangen, hat in Gemäßheit 


des Miniſterial⸗Erlaſſes vom 28. Februar 1900 (Außerordentliche Beilage zu Nr. 15 des Amtsblatts) ein 
Lehrer anweſend zu ſein, welcher im Einvernehmen mit dem Impfarzte und dem Vertreter der Ortspolizeibehörde 
für Aufrechterhaltung der Ordnung unter den Wiederimpflingen zu ſorgen hat. Die Gemeinde⸗Vorſtände haben 
daher dieſe Bekanntmachung den Herren Lokal⸗Schulinſpektoren zur weiteren Veranlaſſung vorzulegen. 


„Die Ortspolizeibehörden werden auf die Beachtung der Vorſchriften im $ 2 Teil IV der Beſchlüſſe und Vor⸗ 


11 zur Ausführung des Impfgeſetzes (Außerordentliche Beilage zu Nr. 15 des Amtsblatts pro 1900) über 
ie bei Ausbruch von anſteckenden Krankheiten dem Impfarzt wegen Ausſetzung der Impfung ſchleunigſt zu er⸗ 
ſtattende Anzeige hingewieſen. 


Die Ortspolizeibehörden werden erſucht, die zitierte außerordentliche Beilage des Amtsblatts von 1900 unge⸗ 
ſäumt den etwa in ihrem Bezirk wohnenden Privatärzten zur Kenntnis und Beachtung der auf fie bezüglichen 
Vorſchriften vorzulegen. 


Sollten einzelne der in den Impfliſten aufgenommenen Kinder vor dem Impftermine verziehen, ſo iſt in der 


Liſte der Name des Ortes anzugeben, nach welchem der Umzug ſtattgefunden hat. 


Breslau, den 18. April 1911. 


Der Königliche Landrat. 


Wichelhaus. 


Impfplan des 2. Bezirks pro 1911. 


Impfarzt: Dr. Sacher, Rothſürben. 


80 15 5 Zeit der Vorſtellung | Nachſchautermine i 
x Impfung ſind zu 73 73 k 5 
Impfſtation Impflokal ſtellen die Kinder für für 5 Bemerkungen 
aus den Orten Erſtimpflinge Wiederimpflinge | Erftimpflinge | Wiederimpflinge 
1 2 3 a 4 b | a 5 b 6 
Rothfürben Schmidtſches Rothfſürben 4. Mai 4. Mai 11. Mai 9 Mai 
Gaſthaus Reppline nachm. 3 Uhr nachm. 4 Uhr nachm. 3 Uhr nachm. 4 Uhr 
Thauer Gaſthaus Thaner 4, Mai 4. Mai 11. Mai 11. Mai 
Mandelau nachm. 4½ Uhr] nachm. 5 Uhr nachm. 4½ Uhr nachm. 4 Uhr 
Weigwitz 
Oderwitz ; 
Münchwitz Gaſthaus Münchwitz 4. Mai 4. Mai 11. Mai 11. Mai 
Bismarcksfeld nachm. 5½ Uhr nachm. 6 Uhr nachm. 5 Uhr nachm. 5½ Uhr 
Mellowitz l 
Irrſchnocke 
Jeraſſelwitz 
Boguslawitz 8 
Kreika Schule Kreika 5. Mai 5. Mai 12. Mai 12. Mai 
nachm. 8 Uhr nachm. 3½ Uhr nachm. 3 ¼ Uhr nachm. 3½ Uhr 
Alt⸗Schlieſa Nitſchkes Alt⸗Schlieſa 5. Mai 5. Mai 12. Mai 32. Mai 
Gaſthaus Neu⸗Schlieſa nachm, 4 Uhr nachm. 4½ Uhr nachm. 4 Uhr nachm. 4½ Uhr 
Pollogwitz 
Kl.⸗Raſſelwitz 
Wilkowitz 
Wangern Engelbertſches Wangern 5. Mai 5. Mai 12. Mai 12. Mai 
Gaſthaus nachm. 5½ Uhr nachm. 6 Uhr nachm. 5½ Uhr nachm. 5¾ Uhr 
Bogenau Gaſthaus Bogenau 5. Mai 5. Mai 12. Mai 12. Mai 
aſterwitz nachm. 6½ Uhr nachm. 63/4 Uhr nachm. 6½ Uhr nachm. 6½ Uhr 
r.⸗Sürding 
Merzdorf, Gaſthaus Merzdorf 6. Mai! 6. Mai 13, Mai 18. Mai 
Liebethal nachm. 8½ Uhr nachm. 4 Uhr nachm. 3½ Uhr] nachm. 4 Uhr 
Gr.⸗Breſa : 
Bogſchütz 
Wiltſchau Gaſthaus Willſchau 6. Mai 6. Mai 13. Mai 13. Mai 
„zur Poſt“ Gallowitz nachm. 6 Uhr nachm. 6½ Uhr nachm. 6 Uhr nachm. 61/4 Uhr 
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Impfplan des 3. Bezirks pro 1911. 
Impfarzt: Sanitätsrat Dr. Schüller, Domslau. 


nt 10 5 Zeit der Vorſtellung Nachſchautermine 
N mpfung ſind zu nr 17 unger 
Impfſtation Impflokal ſtellen die Kinder a für für : Aue! ngen 
aus den Orten Erſtimpflinge | Wiederimpflinge Erſtimpflinge Wiederimpflinge 
1 2 3 a 4 b | a 5 b 6 
Domslau im Wagnerſchen Domslau 1. Mai 1. Mai 8. Mai 8. Mai 
Gaſthauſe zu Tſchauchelwitz nachm. 4 Uhr nachm. 33/4 Uhr nachm. 4 Uhr nachm. 4½ Uhr 
Domslau Magnitz = > 
Kniegnitz 
Tinz 
Zaumgarten 
Waſſerjentſch 
Bettlern im Glauerſchen Beltlern 1. Mai 1. Mai 8. Mai 8. Mai 
; Gaſthauſe zu Lohe nachm. 55/ Uhr nachm. 6 ¼ Uhr nachm. 5¼ Uhr nachm. 59 Uhr 
Bettlern Grünhübel . 
Biſchwitz im Gaſthauſe Biſchwitz 5. Mai 5. Mai 12, Mai 12. Mai 
zu Biſchwitz Pl nachm. 4½ Uhr nachm. 5 Uhr nachm. 4½ Uhr nachm 5 Uhr 
Polniſch⸗Neudorf 
Schlanz im Gaſthauſe Schl 5. Mai 5. Mai 2. Mai 12. Mai 
zu Schlanz Wilhelmsthal nachm. 6 Uhr nachm. 61/5 Uhr ach 6 Uhr nachm. 6½ Uhr 
Haberſtroh 
Kreiſelwitz 
Malſen 
Kl.⸗Sürding 
Heidänichen 
Neuen 
Roſenthal im C. Seiffertſchen Roſenthal 10. Mai 9. Mai 17, Mai 17, Mai 
; Gaſthauſe zu Ent nachm. 5½ Uhr aa 7 Uhr nachm. 5½ Uhr nachm. 7 Uhr 
Roſenthal Carlowitz 
Pohlanowitz 
Oswitz im Kloſeſchen Oswitz 20. Mai 20. Mai 27. Mai 27. Mai 
hen zu nachm. 4 Uhr nachm. 4½ Uhr nachm. 4 Uhr nachm. 4½ Uhr 
wi 
Petersdorf im Gaſthauſe 1 20. Mai 20. Mai 27. Mai 27. Mai 
5 zu Petersdorf eipe nachm. 5½ Uhr nachm. 6¼ Uhr nachm. 5%, Uhr nachm. 6½ Uhr 
e N 
ro 
Weide 
Weidenhof 
£ Inmpfplan des 5. Bezirks pro 1911. 
Impfarzt: Dr. Sacher, Rothſürben. 
Priſſelwitz rg Priſſelwitz 6. Mai 6. Mai 13. Mai 13. Mai 
Gaſthaus nachm 4½ Uhr nachm. 4% Uhr nachm. 4½ Uhr nachm. 4 Uhr 
Jackſchoͤnau Eieflerſches Jackſchönau 6. Mai 6. Mai 13. Mai 13. Mai 
Gaſthaus Schendankwitz nachm. 5 Uhr don 5½ Uhr nachm. 5 Uhr nachm. 5 ¼½ Uhr 
Koberwitz Lehmannſches Koberwitz 8. Mai 8. Mai 15. Mai 15. Mai 
Gaſthaus Guckelwitz nachm. 3½ Uhr nachm. 4 Uhr nachm. 3½ Uhr nachm. 4 Uhr 
Peltſchütz 
Wirrwitz Schillerſches Wirrwitz 8. Mai 8. Mai 15. Mai 15. Mai 
Gaſthaus Seſchwitz nachm. 5 Uhr nachm. 5¼ Uhr] nachm. 5 Uhr nachm. 5½ Uhr 
Krolkwitz 
Lorankwitz Gaſthaus Lorankwitz 8. Mai 8. Mai 15. Mai 15. Mai 
5 1 nachm. 6½ Uhr nachm. 6⅝ Uhr nachm. 6½ Uhr nachm. 63/4 Uhr 
uckwi 
Damsdorf 
Gr.⸗Sägewitz Gaſthaus Gr.⸗Sägewitz 9. Mai 9. Mai 16. Mai 16. Mai 
Albrechtsdorf nachm. 4 Uhr nachm. 4½ Uhr nachm. 4 Uhr nachm. 4½ Uhr 
i Puſchkowa 
Gnichwitz Sternagels Gnichwitz 9. Mai 9. Mai 16. Mai 16. Mai 
Gaſthaus Guhrwitz nachm 5½ Uhr nachm, 6 Uhr nachm. 5¼ Uhr nachm. 6 Uhr 
Schauerwitz 
Schiedlagwitz 
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Immpfplan des 7. Bezirks pro 1911. 
Jupfarzt: Dr. Lewin, Neukirch. 


— 


Zur f 1 7 6 ; 
| a Jiang nd Zeit der NEN ’ We 
Impfſtation Impfloka ſtellen die Kinder für für Bemerkungen 
aus den Orten Erſtimpflinge Wiederimpflinge] Erſtimpflinge Wiederimpflinge 
1 2 | 3 | a 4 b | a b 6 
Stabelwitz Gasthaus Stabelwitz 2. Mai 2. Mai 9. Mai 9. Mai 
„Deutſch. Kaiſer“] Gut Altenhayn nachm. 4½½ Uhr nachm. 5 Uhr nachm. 4½ Uhr] nachm. 5 Uhr 
zu Stabelwitz J 
Goldſchmieden Gaſthaus Goldſchmieden 3. Mai 3. Mai 10. Mai 10. Mai 
zu Goldſchmieden nachm. 4½ Uhr nachm. 5 Uhr nachm. 4½ Uhr nachm. 5 Uhr 
Hermannsdorf Gaſthaus Hermannsdorf 4. Mai 4. Mai 11. Mai 11. Mai 
von Prauß zu Arnoldsmühle nachm. 4½ Uhr] nachm. 5 Uhr nachm. 4½ Uhr nachm. 5 Uhr 
Hermannsdorf Schillermühle x 
Mariahöfchen Gaſthaus zu Mariahöfchen 5. Mai 5. Mai 12. Mai 12. Mai 
Mariahöfchen Klein⸗Mochbern nachm. 4½ Uhr] nachm. 5 Uhr nachm. 4½ Uhr nachm. 5 Uhr 
Schmiedefeld ö g 
Strachwitz Gaſthaus Strachwitz mit 15. Mai 15. Mai 22. Mai 22. Mai 
zu Strachwitz Kolonie Kaltaſche nachm. 4½ Uhr] nachm. 5 Uhr nachm. 4½ Uhr] nachm. 5 Uhr 
Coſel Gaſthaus Coſel 16. Mai 16. Mai 23. Mai 23 Mai 
„Letzter Heller“ Klein⸗Gandau nachm. 5 Uhr nachm. 5½ Uhr nachm. 5 Uhr nachm. 5½ Uhr 
zu Klein⸗Gandau i 
Neukirch Gudermuths Neukirch 17. Mai 17. Mai 24. Mai 24. Mai 
Gaſthaus nachm. 4 Uhr nachm. 4½ Uhr nachm. 4 Uhr nachm. Ay, Uhr 
zu Neukirch N 
Impfplan des 9. Bezirks pro 1911. 
Impfarzt: Dr. Eich, Kattern. 2 
Kattern Gaſthaus Kattern 8. Mai 8. Mai 15. Mai 15. Mai 
von Lämmchen Grunau nachm. 4½ Uhr nachm. 5 Uhr nachm. 4½½ Uhr nachm. 5 Uhr 
Sillmenau Gaſthaus Sillmenau 9. Mai 9. Mai 16. Mai 16. Mai 
von Milde Sambowitz vorm. 10% Uhr vorm. 11 Uhr vorm. 10½æ Uhr vorm. 11 Uhr 
Barottwitz 
Tcchechnitz Gaſthaus Tcchechnitz 10. Mai 10. Mai 17. Mai 17. Mai 
von Scholz Probotſchine vorm. 10½ Uhr vorm. 11 Uhr vorm. 10½ Uhr vorm. 11 Uhr 
Kottwitz Gaſthaus Kottwitz 11. Mai 11. Mai 18. Mai 18. Mai 
von Nowag vorm. 11 Uhr vorm. 11½ Uhr vorm. 11 Uhr vorm. 11½ Uhr 
Zindel Gaſthaus Zindel 11. Mai 11. Mai 18. Mai 18. Mai 
in Zindel Jäſchkowitz nachm. 2½ Uhr nachm 8 Uhr nachm. 2½ Uhr nachm. 3 Uhr 
Siebotſchütz 
Janowitz 
Tſchirne 
Mariencranſt Gaſthaus Mariencranſt 11. Mai 11. Mai 18. Mai 18. Mai 
von Fieber N nachm. 4½ Uhr nachm. 5 Uhr nachm. 4½ Uhr nachm, 5 Uhr 
Meleſchwi 5 


Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Nachdem unter den Viehbeſtänden des Dominiums 
Sillmenau, des Gutsbeſitzers Kudraß und der Witwe Scholz 
in Sillmenau, des Bäckermeiſters Zedler in Cawallen, des 
Gutsbeſitzers Staroſte in Bismarcksfeld und des Dom iniums 
Grünhübel der Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche 
amtlich feſtgeſtellt worden iſt, wird bis auf weiteres folgendes 
angeordnet: f 

I. Sperrbezirke. 

Die verſeuchten Ortſchaften 

1. Sillmenau, 

2. Cawallen⸗Friedewalde 

(mit Ausſchluß Gut Friedewalde), 
3. Bismarcksfeld, 
: 4. Grünhübel, 

mit Guts⸗ und Gemeindebezirken, werden unter Sperre 
geſtellt und bilden in ihrer geſamten Ortsgemarkung 
je einen Sperrbezirk. 


II. Um die Sperrbezirke wird ein Beobachtungsgebiet gelegt; 
Zu demſelben gehören die Ortſchaften: 
zu 1: Kattern, Probotſchine, Sambowitz, Bogus⸗ 
lawitz und Barottwitz mit Zweihof; 
zu 2: Schwoitſch, Friedewalde und Carlowitz; 
zu 3: Münchwitz, Irrſchnocke, Jeraſſelwitz, Barott⸗ 
witz mit Zweihof; 
zu 4: Bettlern und Domslau, 
ſämtlich mit Guts⸗ und Gemeindebezirken (ſoweit ſie 
nicht Seuchenorte ſind). 


Die im Kreisblatt Nr. 29 unterm 8. d. M. abge⸗ 


druckten Sperrmaßregeln gelten auch für die hier angeordneten 
Sperrbezirke wie für das Beobachtungsgebiet. 


Breslau, den 21. April 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


rn DB 


Erlöſchen der Maul: und Klauenſeuche 
in Gräbſchen. 

Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem 
Viehbeſtande der Ortſchaft Gräbſchen erloſchen iſt, wird meine 
polizeiliche Anordnung vom 18. März d. J. — dgl. Kreis: 
blatt Nr. 23 — hiermit aufgehoben. 

Breslau, den 21. April 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


Die Vertretung des am 16. d. M. erkrankten Fuß⸗ 
gendarmerie⸗Wachtmeiſters Frei aus Coſel erfolgt bis 
auf weiteres 5 i 

durch Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter Hoffmann III aus 

Oswitz in Coſel und Os witz; 

durch berittenen Gendarmerie-Wachtmeiſter Hering aus 
Neukirch in Klein⸗Gandau, Maria⸗Höſchen und 
Pilsnitz; i i 
durch Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter Scholz III aus Alt⸗ 
Stabelwitz in Klein⸗Maſſelwitz. 
Breslau, den 21. April 1911. 


JJ) ⁵¼˙—7—mꝛ—ͤñ: .... 
Der Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter Scholz III iſt 
nach beendetem Kommando in ſeinen Standort Stabelwitz 
zurückgekehrt; die unterm 7. März d. J., Kreisblatt S. 183, 
angeordnete Vertretung wird hiermit aufgehoben. 
Breslau, den 21. April 1911. 
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Nach Mitteilung der Fleiſcherei⸗Verufsgenoſſenſchaft in 
Mainz iſt in dem Vertrauensmannbezirk Nr. 85, umfaſſend 
den Landkreis Breslau und den Kreis Neumarkt der Fleiſcher⸗ 
meiſter Reinhold Jacob in Breslau aus dem Ehrenamte 
eines ſtellvertretenden Vertrauensmannes ausgeſchieden. 

Als Nachfolger desſelben wurde der Fleiſchermeiſter 
Gottfried Göhlich in Breslau, O derſtraße 6, gewählt. 
Die Wahlperiode dauert bis 30. September 1914. 

Das Ehrenamt eines Vertrauensmannes verſieht wie 
ſeither der Fleiſchermeiſter Wilhelm Jäkel in Breslau, 
Hummerei 29. 

Breslau, den 18. April 1911. 
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Chauſſeeſperrung. 

Wegen Umpflaſterung der durch Rothſürben führenden 
Kreis⸗Chauſſee wird dieſe von Station 6,8. 7.7, ͤ vom 
24. April er. ab auf die Dauer von 4 Wochen geſperrt. 

Der Verkehr wird auf die Nebenwege verwieſen. 

Breslau, den 21. April 1911. 
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Bekanntmachung. 

In die Bullenkörkommiſſton des 1. Körbezirks iſt der 
Rittergutspächter Schulz in Oswitz als Mitglied und der 
Wirtſchaftsinſpektor Rohrbach in Schottwitz als ſtellvertretendes 
Mitglied gewählt worden. 

Breslau, den 12. April 1911. 


77. ̃ ͤ .. ——. — ——— 


Dammpfpflug⸗Transporte. 
Die Erlaubnis, Dampfpflug⸗Lokomotiven auf Chauſſeen 
im Landkreiſe Breslau zu befördern, iſt auf Grund des 
§ 1 der Polizei⸗Verordnung vom 20. Oktober 1908 für die 
Zeit vom 1. April 1911 bis 31. März 1912 erteilt worden: 
Dem Dampfpflugbeſitzer Carl Groß in Breslau für die 
Maſchinen Fabrik⸗Nummern 10066/67, 12323/24, 
11508/09, 9799/00, 9801/02, 11133/34, 12030/31, 
12189/90, 11863/64, 11608/09, 11951/52, 
11632/33, 11961/62, 12090/91, 12295/96. 
Breslau, den 13. April 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


Sonftige Bekanntmachungen. 


verzeichnis 
derjenigen Tage, an denen die direkten Staatsſteuern ſowie die 
Domänen⸗ und Rentenbankrenten von den Ortserhebern des 
Kreiſes an die Königliche Kreiskaſſe in Vierteljahrs⸗Beträgen 
abzuliefern ſind: 


am 8, Juni, September, 


am 7. Juni, September, m 
d Dezember und März 


Dezember und März: 


Gut Albrechtsdorf Gem. Althofnaß 
Althofdürr Gut Baara 
Gem. 5 „ Bartheln 
Gut Althofnaß ; Gem. Biſchwitz a. B. 
„ Arnoldsmühle Gem. Dürrjentſch 
Gem. Baara = Gallowitz 
Gut Barottwitz Gut Gräbſchen 
Gem. Barottwitz-Zweihof „Grunau 
Gut Benkwitz ö Gem. Irrſchnocke 
„Bettlern Gut Kattern⸗weltlich 
„ Bogenau Gem. Kreika 
Gem. Bogſchütz „ Reichen 
Gut Biſchofswalde Krieblowitz 
Gem. Boguslawitz „ Kundſchütz 
„ Cammelwitz Gut Laniſch 
: Dudwib Lohe 
Gut Dürrjentſch Gem. 
Gem. Eckersdorf Lorankwitz 
Gut Alt⸗Gandau „ Mandelau 
„ Goldſchmieden „ Klein⸗Oldern 
- Grünhübel Gut Peltſchütz 
Gem. = Gem. = 
„Grunau Gut Pleiſche 
Gut Guckelwitz Gem. Pleiſchwitz 
Gem. z Gut Reibnitz 
Gut Guhrwitz Gem. 5 
Gem. z Gut Sacherwitz 
Gut Haidänichen „ Schillermühle 
Gem. 2 Gem. = 
- Janowitz Gut Alt⸗Schlieſa 
Gut Kottwitz⸗Domäne Gem. Neu⸗Schlieſa 
„ Kottwitz⸗Forſt Gut Schmartſch 
Gem. Laniſch Gem. . 
Gut Leerbeutel Gut Seſchwitz 
e Beide Gem. Siebiſchau 
„ Liebethal = Groß⸗Sürding 
Gem. Magnitz Klein⸗ 
„Merzdorf „Treſchen 
Neuen Gut Tſchirne 
= Paſterwitz „ Wieigwitz 


am 9. Juni, September, 


\ am 10. Juni, September, 
Dezember und März: 


Dezember und März: 


Gut Cawallen Gem. Arnoldsmühle 
= Friedewalde [Gut Blankenau 
„ Gallowitz Gem. Bismarcksfeld 
„ Grnichwitz Gut Bogſchütz 
„Hartlieb Gem. Groß⸗Breſa 
„ Jackſchönau Gut Brockau 
„Jäſchkowitz Gem. Criptau 
Gut Kattern⸗geiſtlich „ Damsdorf 
Gem. Kentſchkau „ Alt⸗Gandau 
Gut Krichen „Jaſchkowitz⸗Siebolſchütz 
„ Krolkwitz „ Jeraſſelwitz 
Gem. 2 =  KRottwiß 
Gut Malkwitz Gut Kreika 
Gem. Mariencranſt Gem. Oberhof 
Gut Groß⸗Maſſelwitz Gut Pirſcham 
Gem. 2 - Bleifhwik 
Gut Klein⸗⸗ : Priſſelwitz 
Gut Meleſchwitz Gem. Probotſchine 
- Groß⸗Nädlitz Gut Protſch 
Gem. Klein⸗⸗ Gem. Radwanitz 
Gut Neuen Gut Ranſern 
Neukirch Gem. Klein⸗Raſſelwitz 
„Klein⸗Oldern Gut Reppline 
= Paſterwitz „ Roſenthal 
= Pollogwitz „ Rothſürben 
Gem. 5 Gem. Saderwiß 
Gut Romberg Gut Groß⸗Sägewitz 
Gem. e Gem. Schauerwitz 
Gut Klein⸗Sägewitz Gut Neu-⸗Schlieſa 
—Schalkau „ Schosnitz 


„Schönborn 1 Schwoitſch 


am 9. Juni, September, 
Dezember und März: 


Gem. S 


Seſchwi 
Gut Treſchen 
Waſſerjentſch 
Gem. z 
Gut Wirrwitz 
2 aumgarten 
2 indel 
Gem. Zweibrodt 


am 11. Juni, September, 
Dezember und März: 
Gem. Albrechtsdorf 
„ Benkwitz 
„Bettlern 
e Bogenau 
: Buchmik 
Carlowitz 
Carowahne 
Haberſtroh 
Herrnprotſch 
Maria⸗Höfchen 
Kreiſelwi 
„ Krieblowitz 
Lamsfeld 
„ Leipe⸗Petersdorf 
„Lilienthal 
Malſen 
Margareth 
Meleſchwitz 
Mellowitz 
Groß⸗Oldern 
Ottwitz 
Pilsnitz 
„Priſſelwitz 
Sadewitz 
Gem. 2 
Schlanz 
„ Alt⸗Schlieſa 
Schmiedefeld 
Schosnitz 
Schottwitz 
Steine 
Tinz 
Wangern 
Weidenhof 
Weſſig 
Gem. Wilkowitz 
„ Woig witz 
Gut Wüſtendorf 
Gem. Zaumgarten 
Gut Zedlitz 


aun n 


am 13. Juni, September, 
Dezember und März: 

Gem. Drachenbrunn 
„Klein⸗Gandau 
„Hartlieb 

Herrnprotſch 

„ Jackſchönau 
Kniegnitz 

Gut Koberwitz 
„ Magnik 

Gem. Malkwitz 
—Klein⸗Maſſelwitz 


am 10. Juni, September, 
Dezember und März: 
Gut Siebiſchau 
„Stabelwitz 
„Strachwitz 
„ Groß⸗Sürding 
„ Tſchechnitz 
„Weide 
Gem. Weſſig 
Gut Wiltſchau 
Zweibrodt 


am 12. Juni September, 
Dezember und März: 

Gem. Blankenau 
Clareneranſt 
Carlowitz 
Kattern⸗weltlich 
Groß⸗Nädlitz 
Polniſch⸗Neudorf 
Niederhof 
Oderwitz 

Oswitz 

„Ottwitz 
Paſchwitz 
Pohlanowitz 
Ranſern 
Reppline 
Groß⸗Sägewitz 
Kleine = 
Schiedlagwitz 
Schlanz 


@& 
unn Su Ga Un * 
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Schmolz 
Groß⸗Schottgau 
Klein⸗ z 
Schönbankwitz 


» n SU 
— 


S 
8 


Sillmenau 
Steine 
Strachwitz 
Thauer 
Tſchirne 
Wilhelmsruh 
Wüſtendorf 
Zimpel 


@ 2 
— „ 2 
=: = 


@ 
= 


Gut 


am 14. Juni, September, N 


Dezember und März: 
Gem Brockau 

„ Cawallen⸗Friedewalde 
Coſel 
Domslau 
Gnichwitz 
Goldſchmieden 
Gräbſchen 
Grüneiche 
Hermannsdorf 
Maria⸗Höfchen 


nu un vun 


Münchwitz „ Kattern⸗geiſtlich 
Opperau = Klettendorf 
Polniſch⸗Peterwitz Koberwitz 
Pilsnitz Krietern 
Protſch⸗Weide = Groß⸗Mochbern 
Sambowitz Klein⸗ 2 
Schalkau Neukirch 
Schmiedefeld Oltaſchin 
„Schönborn Os witz 
Schottwitz Puſchkowa 
Schwoitſch Roſenthal 
Sillmenau „ Rothfürben 
Tinz Schmolz 
Tſchauchelwitz Stabelwitz 
Tſchechnitz „Groß ⸗Tſchanſch 
Wangern Flein⸗ - 
Weidenhof „ Wirrwitz 
Weigwitz = Moifhwik 
Wiltſchau 
Zindel 
am 22, Juni, September, Dezember und Märtz: 
Breslau⸗Stadt. 


324 


Kaſſe übereinſtimmen. 


Vorſtehendes Verzeichnis der Steuerkage iſt durch Re⸗ 


gierungs⸗Verfügung vom 17. Oktober 1902 — Nr. 3 A V/vı 
3246 — genehmigt worden. 


Fällt ein Steuertag lf einen Sonntag oder allgemeinen 


Feiertag, ſo hat die Ablieferung an dem auf den letzten 


Steuertag folgenden Tage, alſo für die Ortſchaften des 
Landkreiſes am 15. und für die Stadt Breslau am 23. Juni, 
September, Dezember oder März ſtattzufinden. 
auch an einem früheren Tage abzuliefern, bleibt den Orts⸗ 
erhebern unbenommen. Ueber jede Ablieferung iſt ein Liefer⸗ 
zettel in doppelter Ausfertigung aufzuſtellen. Das eine mit 


der Quittung verſehene Exemplar des Lieferzettels erhält die ö 


Hebeſtelle zurück, während das 2. Exemplar bei der Kaſſe 
verbleibt. Führen einzelne Hebeſtellen Quittungsbücher, jo 
verkreten dieſe das eine Lieferzettelexemplar. Die Lieferzettel 
müſſen ordnungsmäßig vollzogen ſein und das Datum derſelben 
muß mit dem Tage der Einzahlung des Geldes an hieſiger 
Wird die Zeit, für welche die 
den erfolgt, 0 ff dem betreffenden Vierteljahr 
des Etatsjahres bezeichnet, ſo iſt für letzteres nur eine Jahres⸗ 
ziffer anzuwenden und zwar diejenige, welche den größeren 
Teil des Etatsjahres — alſo die Monate April bis Dezember 
— umfaßt. Bei Einzahlung der Steuern für die Monate 
April bis Juni d. J. würde hiernach „für 1. Vierteljahr des 
Etatsjahres 1911“ und für die Monate Januar bis März 1912 
„für 4. Vierteljahr des Etatsjahres 1911“ zu ſchreiben fein. 
Breslau, den 1. April 1911. 


Königliche Kreiskaſſe. 


Das Kaſſenlokal iſt für das Publikum an allen Werk⸗ 
tagen 5 
vormittags von 8—1 Uhr 


geöffnet. Ausgenommen hiervon ſind: 


1. die Zeit der gewöhnlichen Kaſſenreviſtonen am 18. oder, 
wenn dieſer Tag auf einen Sonntag fällt, am 17. jeden 
Monats; 5 5 

2. die Zeit der außergewöhnlichen Kaſſenreviſionen, welche 
durch beſonderen Aushang an der Kaſſentür kenntlich 
gemacht wird, und ; 

3. die beiden letzten Werktage vor dem 1. Mai jed. Jahres 
wegen des dann ſtattfindenden Jahreskaſſenabſchluſſes, 

wo der Geſchäftsverkehr der Kaffe für nicht ausnahmsweise 
dringende Fälle geſchloſſen iſt. 
Breslau, den 1. April 1911. 


Königliche Kreiskaſſe. 


Remonteankauf für 1911. 


Zum Ankauf dreijähriger, ausnahmsweise vierjähriger Remonten 
ſoll in diefem Jahre im Regierungsbezirk Breslau der nach⸗ 
bezeichnete öffentliche Markt abgehalten werden: 


27. Juni 119 B. Wehrſe (Kreis Guhrau) 
Scheune des Remontedepots. 


2. Die angekauften Pferde werden ſofort abgenommen und 
gegen Quittung bar oder mittels Schecks bezahlt. f 

3. Pferde mit Mängeln, die geſetzlich den Kauf rückgängig 
machen, ſind vom Verkäufer gegen Erſtattung des Kauf⸗ 
preifes und der Unkoſten zurückzunehmen, desgleichen Pferde, 
die ſich während der erſten 28 Tage nach dem Tage der 
Einlieferung in das Depot als Klophengſte erweiſen. Die 
gefegmäßige Gewährsfriſt wird für periodifche Augenentzün⸗ 
dung (innere Augenentzündung, Mondblind heit) auf 28 Tage 
nach dem Tage der Einlieferung in das Depot verlängert, 
für Koppen (Krippenſetzen) auf 10 Tage vom genannten 
Zeitpunkte ab verkürzt. . 

4. Verkäufer, die Pferde vorführen, die ihnen nicht eigen⸗ 
tümlich gehören, müſſen ſich gehörig ausweiſen können. 

5. Der Verkäufer iſt verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine 
neue, ſtarke, rindlederne Trenſe mit glattem, ſtarkem Gebiß 
(keine Knebeltrenſe) und eine neue Kopfhalfter von Leder 


— 


an der 


Die Steuern 


„ 


oder Hanf mit zwei mindeſtens 2 Meter langen Stricken Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentliche 


unentgeltlich mitzugeben. Kenntnis gebracht. 
6. Zur Feſtſtellung der Abſtammung der Pferde find die Breslau, den 16. März 1911. 
Deck⸗ und Füllenſcheine mitzubringen. Der Regierungs⸗Präfident. 
Auch werden die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde J. A.: Frh. v. Röſſing. 
nicht übermäßig zu beſchneiden und die Schwanzrübe nicht zu. „%„%%r —ñ 
verkürzen. . Bekanntmachung. 
7. Vorſtehende Ankaufs bedingungen gelten auch für nicht oͤffent⸗ Wegen Neuſchüttung des Fahrdammes wird die Hohen 
liche Märkte. 200 90 9 19 der Eichenallee ab in nh Richtung auf 
f m in der Zeit vom 18. April bis 6. Mai d. J. für 
Berlin, den 22. Februar 1911. 8 Fuhrwerk und Reiter halbseitig geſperrt. 
Kriegsminiſterium. Remonte⸗Inſpektion. Breslau, den 10. April 1911. 
von Oheimb. Der Königliche Polizei⸗Präſident. 
— von Oppen. 8 


g Nicht amtlicher Teil. 
Gerichtliches, Unglücksfälle, Verbrechen. 


dieſer Mangel nicht im Termin ſelbſt noch beheben läßt, zurück⸗ 
zuweiſen. Jedem Kinde ſoll vor dem Impfen der Oberarm mit 
einem mit Alkohol getränkten Bauſch Watte abgerieben werden. 
Auch ſoll möglichſt ſede Blutung verhütet werden. Nach der 
Impfung ſind die Kinder ſo lange unter Aufſicht zu halten, bis 
die Lymphe vollkommen getrocknet tt, auch iſt darauf zu achten, 
daß die Angehörigen nicht etwa die Wunde ausſaugen oder ab⸗ 
wiſchen, wie es von impfgegneriſcher Seite empfohlen wird. 


Den Maulkorbzwang für Hunde will die Ber⸗ 
liner Polizeiverwaltung, einem Antrag des Tierſchutzvereins ſtatt⸗ 
gebend, aufheben. Der den Vierfüßlern läſtige Zwang ſoll fort⸗ 
fallen, weil dem Publikum ja doch keine Gefahr drohe. 


Am Oſtermontag wurde der Königin Wilhel⸗ 
mina von einer Bittſtellerin ein Brief in den Wagen 
geworfen. Es kam dabei zu einer aufregenden Szene. Ein rad⸗ 
fahrender Polizeibeamter, der die Königin begleitete, ergriff die 
Bittſtellerin, eine irrſinnige Frau, machte dabei aber eine ſo ſcharfe 
Wendung, daß er die Frau niederfuhr und das Hinterrad der 
königlichen Equipage ſein Fahrrad erfaßte und zertrümmerte. 


Die Carnegie⸗Stiftung für Lebensretter macht 
ſich wohltuend geltend. Eine der erſten Prämien iſt einer in Bad 
Köſen lebenden Frau bewilligt worden. Deren Gatte, der Schloſſer⸗ 
meiſter Kuppi, war im Januar 1907 in der Saale ertrunken, 
nachdem er einen zwölfjährigen Knaben vom ſicheren Tode des 
Ertrinkens gerettet hatte. Die hinterbliebene Mutter, die mit 
ihrem Sohne den einzigen Ernährer verlor, mußte bald nach dem 
Unfall in das Armenhaus aufgenommen werden. Frau Kuppi iſt 
nunmehr von dem Kuratorium der Carnegieſtiftung für Lebens⸗ 
retter bis auf weiteres eine jährliche Rente von 600 Mark zu⸗ 
erkannt worden. 


Ein ſeltener Fall in der Tierwelt iſt in 
Burglengenfeld in der Oberpfalz zu beobachten. Dort haben ſich 
Eulen in einem Taubenſchlage eingeniſtet und brüten friedlich 
neben den Tauben. Dies iſt deswegen möglich, weil die meiſten 
Eulenarten tüchtige Vertilger von — Inſekten und Mäuſen ſind 
und nicht, wie vielfach ganz irrtümlicherweiſe verbreitet iſt, an⸗ 
dere Vögel freſſen. Durch die neueren ſehr eingehenden und um⸗ 
fangreichen Feſtſtellungen des bekannten Zoologen Geh. Reg.⸗Rat 
Prof. Dr. Rörig⸗Berlin, der viele Tauſende eingeſandter ge⸗ 
ſchoſſener Raubvögel auf ihren Mageninhalt hin unterſucht hat, 
iſt das einwandfrei feſtgeſtellt. Unſere Eulen ſind da⸗ 
her zu den ganz vorwiegend mütz lichen Vögeln zu rechnen 
und durchaus zu ſchonen und nicht mit dem abergläubiſchen, 
9 5 Haß zu verfolgen, wie das jetzt faſt überall noch ge⸗ 

hieht. 

Auch ein Frauenberu f. In Kaiſerslautern beſtand 
eine Frau Lina Hornbach die Staatsprüfung eines Blitzableiter⸗ 
ſetzers. Wer will nun noch leugnen, daß es der Frau gelingt, 
bis zu den höchſten Spitzen aufzufteigen?! Ihre Arbeit 
in luftiger Höhe wird ſie in Hoſen verrichten, für fie iſt alſo 
der Hoſenrock eine praktiſche Notwendigkeit. 

Die Wünſchelrute hat einen neuen Erfoig zu ver⸗ 
zeichnen. In München ſtellte ein Rohrwart vom ſtädtiſchen Waller: 
bauamt im Hof des Schauſpielhauſes mit der Wünſchelrute eine 
größere Undichtigkeit in der Feuerlöſchleitung unter der Erde feſt. 
Direktor Stollberg vom Schauſpielhauſe hat dann, da die Waſſer⸗ 
uhr immer noch Störung zeigte, am anderen Tage allein mit der 
Wünſchelrute eine undichte Muffe an der Nutzwaſſerleitung unter 
der Erde gefunden. 


Auf dem Hamburger Hauptbahnhof wurde 
ein Schüler angehalten, der ohne Fahrkarte dort angekommen 
war. In dem Jungen ſteckte aber, wie ſich bei genauer Unter⸗ 
Durchführung des Impfgeſchäfts ihre beſondere Aufmerkſamkeit ſuchung ergab, ein ſtebzehnjähriges Berliner Dienſtmädchen, das 
widmen ſollen. Kinder, welche mit unſauberer Wäſche und un⸗ in dieſer Maskerade nach Amerika fahren wollte. Das Mädchen 
gewaſchenem Körper zum Impftermin erſcheinen, find, ſoweit jtch | hatte nicht einen Pfennig Geld bei ſich. 


; Zuſammenſtoß mit Wilddieben. 

Recklinghauſen, 19. April. (Telegr.) Der Sohn des 
in den Dienſten des Grafen Weſterhold ſtehenden Förſters 
Klute hatte geſtern in den gräflichen Waldungen einen Zuſam⸗ 
menſtoß mit acht Wilderer n. Da dieſe auf ihn ſchoſſen, gab 
er in der Notwehr mehrere Schüſſe auf die Wilderer ab und 
ſtreckte zwei derſelben durch Gewehrſchüſſe nieder. Die 
anderen Wilderer entflohen. An dem Aufkommen der beiden 
ſchwer verletzten Wilddiebe wird gezweifelt. 

Ein gefährlicher Hochſtapler, 
der ehemalige Handlungsgehilfe Marx Schiemangk, be⸗ 
kannt unter dem Namen „Graf de Paſſy“, it aus dem Heil. 
bronner Unterſuchungsgefängnis aus gebro che n. Die Flucht 
des Hochſtaplers vollzog ſich unter teilweiſe ganz romantiſchen 
Umſtänden. Irgend ein unbekannter Komplize war Schiemangk 
behilflich, das Gitter ſeines auf eine Gaſſe mündenden Zellen⸗ 
fenſters zu durchfeilen. Es gelang. Auf der Straße harrte be⸗ 
reits ein Automobil, das den Verbrecher mit Windeseile davon. 
führte. Bis jetzt hat man noch keine Spur von ihm entdecken 
können. Schiemangk hat es bisher immer verſtanden, Eintritt 
in die beſten Geſellſchaftskreiſe zu finden, wo er Heiratsſchwin⸗ 
deleien verübte. 
5 Eingeſchleppte Seuchen. : 

Schwerin, 20. April. (Telegr.) Die alljährlich von 
ruſſiſchen und galiziſchen Schnittern eingeſchleppten Schwar⸗ 
zen Pocken nehmen auch in dieſem Jahre eine ungewöhnliche 
Verbreitung an. Nachdem bereits in den letzten Tagen fünf 
Fälle ſchwerer Erkrankung an den Schwarzen Pocken gemeldet 
wurden, erkrankten geſtern wiederum zwei Perſonen an dieſer 
Seuche. Die ganze Bewohnerſchaft der Dörfer Klockow und 
Daſepohl bei Stavenhagen mußte ſich auf ärztliche Anordnung 
einer Schutzimpfung unterziehen. Außerdem tritt in 
den Dörfern Pragdorf und Zyrzow die ägypt iſche Augen- 
krankheit epidemiſch auf; ebenſo in den Dörfern Stahelow, 
Krumbeck und einigen anderen kleineren Gemeinden. Eine 
ganze Reihe von Kindern ſind an dieſer Krankheit verſtorben. 
— ̈ . ͤ . 


a Vermiſchtes. 


Zur Feſtlegung des Oſterfeſtes wird der 
„Deutſchen Tagesztg.“ geſchrieben: Wenn das Oſterfeſt auf den 
erſten Sonntag nach dem 4. April verlegt werden ſollte, ſo würde 
es damit auf einen Zeitpunkt gelegt, der für die Landwirtſchaft 
am allerungünſtigſten iſt. Der April fordert die höchſte Kraft⸗ 
anſpannung der Landwirte. Das Oſterfeſt nimmt im ganzen 
rund fünf Arbeitstage weg. Die Schnitter, die zum 1. April 
antreten müſſen, verleben das Feſt gern im Familienkreiſe. Die 
ausländiſchen Wanderarbeiter liegen den Arbeitgebern während 
des Feſtes zur Laſt und verüben oft Unfug. Das alles würde 
vermieden, wenn das Oſterfeſt auf den letzten Sonntag vor dem 
30. März gelegt wird. 


Vermehrte Sorgfalt beim Impfen. Der preu⸗ 
ßiſche Kultusminiſter hat angeordnet, daß die Behörden der 


BR 


Amtliche Inferate. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 

ſoll das in Brockau Kreis Breslau 
belegene, im Grundbuche von 
Brockau, Band J, Blatt Nr. 15, 
zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Kaufmanns Julius 
Manasse in Berlin⸗Wilmers⸗ 
dorf eingetragene Grundſtück 


am 13. Juni 1911, 
vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht — 
an der Gerichtsſtelle — Muſeum⸗ 
ſtraße Nr. 9 im II. Stock 
Zimmer Nr. 275 verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt im Flurbuche 
der Gemarkung Brockau, Kar 


eingetragen, 1 ha 4 4 90 qm groß, 
beſteht aus Garten und Hofraum 
am Dorfe; es iſt in der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle unter Artikel 13 ein⸗ 
getragen, hat einen Reinertrag von 
14,85 Talern, die jährliche Grund⸗ 
ſteuer beträgt 4,22 Mk. Laut Grund⸗ 
buch iſt das Grundſtück in der Ge⸗ 
bäudeſteuerrolle unter Nr. 17 mit 
einem Gebäudeſteuernutzungswert 
von 165 Mk., nach dem neueſten 
Kataſterauszuge aber iſt es in der 
Gebäudeſteuerrolle nicht nachge- 
wieſen. 192 
Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 25. März 1911 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 41 K. 54. 11. 
Breslau, den 7. April 1911. 


1 


rten⸗ 
blatt I, Flächenabſchnitte Nr. 220,221 


Ernst Mann 
Ofen⸗ und Tonwaren⸗Fabrik 


Breslau VIII, Brüderstrasse 2022 


Telephon 2396 empftehlt Gegründet 1861 
Pegußkachelöfen, moderne Chamotte Oefen 
in bunten Glafuren, Bamine, Rochmaſchinen, 
Tranportable Oefen. 12 


50 bis 70 Zentner 
fähige bis mittelſtarke, ein⸗ 
ährige 2 
Prima W eiden 
werden zu kaufen geſucht. Offert. verkauft Reimann, 
mit Preisangabe werden an Klein⸗Gohlau bei Schalkau, 
Bezirk Breslau. 


Notbunte, ſtarke, fehlerfreie, 


gute Nutzugknh 


August Löhnig, Canth, erbet. 194 


T 
“= PAUL KAMM :: 2 
Sy Bildhauer -u. Steinmetz Werlestätrend 
Matthias str. 3, neb.Oderthor Wache. ®&} 
„ MITGLIED-DER:WIESBADENER + 
1° GESELLSCH:FUR-GRABMALKUNST: 


urbad Hysiea 


Breslau, Gartenstrasse 19, Ouergebäude 


Elektrische Lichtbäder, Scheinwerferbestr., 
Vierzellenbäder, Elektrische Wasserbäder, 
Kohlensäurebäder, Fichten- u. Kiefernadelbäder, 
alle Arten Salzbäder, Dampfkastenbäder, 
Halbbäder, Wannenbäder, Güsse, Douchen, 

Sitzbäder, Massage. 102 


Besitgeschult. Personal. Peinlichste Sauberkeit. 
Den ganzen Tag geöffnet. 


Nachweiſung vorgekommener Beſitzveränderungen 


für die Provinzial⸗Feuerſozietät 


haben wir unter Nr. 168 als Formular gedruckt und empfehlen es 


hiermit Intereſſenten. 


Die Kreisblatt-Druckerei. 


e e TR e AD e e e A e FR e REN AERO 1 5 


ker} 
PR 


WIIIIIIIITIIIIIIIIWE 5 


mit dem 4. Prima Kuhkalb 


sior-Fahrräder 


find in der Konſtruktion die vollkommensten 
und die vornehmſten in der Bauart 


Generalvertreter f. Breslau u. Umgegend 


Carl Borst 
Poſenerſtr. 93, Ecke beuthenſtr. 
Filiale: Wüſtendorf. 
Mäntel, Schläuche, Laternen 


ſowie ſämtliche Erſatzteile billigſt. 
Beſt eingerichtete Reparatur⸗Werkſtatt. 


Excel 


175 


Heugedaur 


LI Spezial: Haus [m] 


für = 
| Farben, Firniſſe und 
i cLade II 
Breslau I, Reuschestr. 19 


Fernſprechanſchluß 438... 


Schoeder & Petzold 


G. m. b. Hftg. 


Breslau, Zwingerstrasse 4 
Chem. Fabrik in Cosel bei Breslau 


empfehlen den Herren Landwirten: 


Superphosphate Ralisalze 
Ammoniak-Superphos- | Schwefels. Ammoniak 
phate | Chile-Salpeter 
Knochenmehle aller Art | Kartoffeldünger 52 
Thomasmehl Kalkstickstoff 


phosphors. Kalk zu Futterzwecken 


Liebig's Fleischfuttermehl 
unter Gehaltsgarantie zu billigsten Tagespreisen. 


in Metall 
und Gummi 


Amts⸗ Stempel 
für Fleiſchbeſchauer und Trichinenſchauer 
Amts⸗Siegel etc. mimpteriener Borse 
= Hundeſteuer⸗Marken 


fertigt 
Alwin Kaiser, Gravier-Änstalt 
egg Breslau I, Am Rathaus 15. 782“ 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Nr. 32 des „Breslauer Kreisblatt“. Sonnabend, den 22. April 10. 
... T? ————— T5 


„ä 


Lokales und Allgemeines. 


Die Entwickelung von Pöpelwitz. 


Wenn ein Pöpelwitzer, der vor etwa einem Jahrzehnt aus 
ſeinem Heimatort fortgezogen, jetzt plötzlich und unbewußt dort⸗ 
hin verſetzt würde, er könnte ſich dort nicht mehr auskennen, 
ſolche gewaltige Fortſchritte hat die Entwicklung von Pöpelwitz 
ſeit der Eingemeindung zu Breslau und beſonders ſeit Errichtung 
des ſtädtiſchen Schlacht⸗ und Viehhofes auf Pöpelwitzer Gelände 


gemacht. Zwiſchen der Hauptverkehrsader, der ehemaligen Ber⸗ 
liner Chauſſee — jetzt bekanntlich Frankfurterſtraße — und dem 
Eichenpark, dem uralten Wahrzeichen von Pöpelwitz. iſt ein 


großer neuer Stadtteil mit einem ganzen 
Man muß 


um welch 
handelt. 


Wohnungen für 


dern auch vornehme Häuſer geſchaffen, \ 
er 


die zahlreichen Beamten, Lehrer und 
werden. 


ſtädtiſches, 
Anlagen im Stadtinnern in den Schatten, ſo beiſpielsweiſe 
dem Schlachthofbeamtenhauſe 
Deutſcher Kaiſer“, das mit ſeinem weiten, 
Kolonaden verſehenen Garten, 
bindung ſtehen mit dem großen Hauptſaale, 
völkerung eine ſo ſchöne, wie gediegene 
heit zu feſtlichen, geſelligen und geſchäftlichen Zuſammenkünften. 
Man kann alſo wohl von Pöpelwitz ſagen, 
würdig einer Halbmillionenſtadt entwickelt. 


Spezialist 


für das 


Brillenfach 


Fachmann 
seit 1877 


M. Labude 


Vrückenwagen⸗Fabrik und Lager 


} Breslau 
Friedrich⸗Wilhelmſtr. 3 
— Tel. 7296 — 
empfiehlt 


Wagen jeder Größe 
f Al 100 und Konftruktion. 


Meyaraturen nach neue ter Eichvorſchrift. 145 
Preisgekränt mit ſilberner Medaille 7 5 Ural, 


—:: v,, pp ̃ ͤ , ĩͤ ß EERTFERN 


Gewerbe⸗ und Indnſtrie⸗Ausſtellung in Schweidnſtz. 
Eine rege Bautätigkeit wird auf dem Ausſtellungsgelände in 
Schweidnitz entfaltet, auf dem die Gewerbe- und Induſtrie⸗ 
Ausſtellung entſteht. Ihren Platz hat ſie am Gondelteiche in 


hübſcher landſchaftlicher Lage erhalten; er iſt etwa 40 Morgen 
groß. Die Ausſtellungsbauten ſind io weit fortgeſchritten, daß 
die Fertigſtellung der ganzen Ausſtellung bis zum Eröffnungs⸗ 
termin am 27. Mai geſichert iſt. 

Die Anmeldungen ſind bereits abgeſchloſſen und entſprechen 
den großen Erwartungen, welche die Stadt Schweidnitz mit dem 
Ausſtellungsunternehmen verknüpft. Von größeren Bauten, die 
der Aufnahme der Ausſtellung dienen, ſind die Haupthalle, die 
Maſchinenhalle und die Halle für Forſt⸗ und Landwirtſchaft zu 
neunen. Die Haupthalle hat man beſonders eindrucksvoll durch 
eine gefällige Architektur und lebhaftere Gliederung geſtaltet. Sie 
iſt 4000 Quadratmeter groß und nimmt alle Gruppen des Ge 
werbes und der Induſtrie mit Ausnahme der Maſchinen⸗ und 
Elektrizitätsinduſtrie auf; ebenſo eine Ausſtellung „Hausfleiß“. 
Die Halle für Forſt⸗ und Landwirtſchaft hat eine Grundfläche 
von 2000 Quadratmetern. In Verbindung mit der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung iſt eine Pferde⸗ und Rinderſchau geplant. 
Aber auch ſonſt iſt noch verſchtedenes vorgeſehen, was nicht direkt 
zu Induſtrie und Gewerbe in Beziehung ſteht, wie eine Jagd⸗ 
trophäenausſtellung, eine Kolonialausſtellung, ein Somaltdorf, 
eine Roſenausſtellung. Daß die ganze Ausſtellung durch hübſche 
Gartenanlagen belebt wird, Und durch freundliche Reſtaurationen 
anziehend wirken joll, tt ſelbſtverſtändlich. Günſtig liegen die 
Verhältniſſe hier durch den Gondelteich, an dem Hauptreſtaurant 
mit Terraſſen errichtet wird. Eine Lichtfontäne, ein 
Marineſcheinwerfer und Illuminationen ſollen ſchöne Effekte her⸗ 
vorzaubern. Für die Erlangung eines Zugſtückes für die Aus⸗ 
ſtellung iſt im vorigen Jahre ein Wettbewerb ausgeſchrieben wor⸗ 
den. Die Preiſe ſind in der letzten Borſtandsſitzung zur Ver⸗ 
teilung gelangt. Den 1. Preis, 200 Mark, erhielt Friedrich 
Ipſen in Schweidnitz für ein hiſtoriſches Feſtſpiel „Die Kins⸗ 
berger“, den 2. Preis, 100 Mark, für ein patriotiſches Feſtſpiel 
„Unſer Schweidnitz“ Major a. D. Plo d o w 3 ki in Schweidnitz. 
Zwei weitere Preiſe, je 50 Mark, erhielten die Herren Alfred 
Ludwig in Görlitz für einen Illuſtons⸗Rieſenkreiſel und Willy 
Ochs mann in Frankenſtein i. Schl. für eine Einſchienenbahn. 

Im Rahmen der Ausſtellung findet eine hervorragende Au 3: 
ſtel lung Schleſiſcher Künſtler, ſowie eine hoch⸗ 
intereſſante Sammelausſtellung des Kunſtgewerbe⸗ Vereins für 
Breslau und Schleſten ſtatt. Für beide Beranſtaltungen wird 


eine beſondere Kunſthalle errichtet. 
Hüte 
Müt f 
utzen 


besonders preiswert. 


Albrechtsstr. 


; Schleſiſche Falſchmünzer. 

Bekanntlich wurden ſeit einiger Zeit in Breslau fal 
Zweimarkſtücke in den Handel gebracht, die von dem 
früheren Former Robert Hielſcher auf der Wilhelmshütte 
in Eulau bei Sprottau angefertigt worden waren. In früheren 
Jahren verunglückte er in feinem Berufe und war dann gend- 
tigt, ſein Brot durch anderweitige Beſchäftigung zu erwerben. 
Nach ſeinen eigenen Angaben geriet er mit ſeiner neunköpfigen 
Familie in bittere Not, die ihn ſchon vor vier Jahren auf die 
Bahn des Münzverbrechens drängte. Er fertigte damals Fünf 
markſtücke mit großem Geſchick an und brachte ſie in den Ver⸗ 
kehr. Er wurde jedoch bald entlarvt und unter Annahme mil⸗ 
dernder Umſtände mit Rückſicht auf ſeine häuslichen Sorgen 
und auf ſein reumütiges Geſtändnis vom Schwurgericht zu 
einem Jahr Gefängnis und drei Jahren Ehrverluſt verurteilt. 
Jetzt fand Hielſcher erneut Gefallen an der Falſchmünzerei und 
fertigte aus einer Blei⸗ und Zinnmiſchung Zweimarkſtücke an. 
Seine mitverhaftete Ehefrau und zwei ſeiner noch ſchulpflichtigen 
Töchter bemühten ſich, in verſchiedenen Fällen mit Erfolg, die 


[He 


Falſifikate in Umlauf zu ſetzen. Trotz heftigen Leugnens wurde 
der rückfällige Verbrecher ſchon durch eine Hausſuchung ſtark be⸗ 
laſtet und dann völlig überführt durch die Ausſage feiner eigenen 
Tochter, daß ſie beobachtet habe, wie das Geld vom Vater in der 
Küche angefertigt worden ſei. 


Ihren „Goldwaren e Paul Alter 


g S jalitat: 2 5 
fügen Trauringe. d MUerchmeaunt 


AG Schmiedebrürke, 


— 
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Aserkanmt beste 
erstklassige 


8 var as # Mar ds 


grösste Billardfabrik Ostdeutschlands 
Breslau, Ohlauerstrasse 42. Gegründet 1877. Telephon 3277. 


Teilzahlung gestattet. 
Billigste Preise. 


„G. Keiser & Gade. 


— 


on regelmäßigen Zufuhren empfehle und verſende Kopf und aten ee e 
gelmäßigen 3 of f andern quer über den Kopf. — Erhängt hat ſich der etwa 


Blut⸗Apfelſinen 50 Jahre alte Gärtnereibefiter Wilhelm Tſchorn aus Herild- 
ohne Kern 


dorf. Der Lebensmüde hinterläßt eine zahlreiche Familie. 
Löwenberg, 19. April. In der Karwoche ſpielte der Kutſcher 
Schröter in Neu Warthau mit dem Revolver, als plöß⸗ 
lich die Ladung losging und die Häuslerstochter Emma H. in 
die Bruſt traf. Das Mädchen brach bewußtlos zuſammen. Die 
Ladung iſt bis in den rechten Lungenflügel gedrungen und wird 
zur Beſeitigung derſelben eine Operation notwendig werden. 
Gleiwitz, 20. April. Geſtern früh wurde auf dem Hofe des 
hieſigen Landgerichtsgefängniſſes der Bahnarbeiter Kem po, 
der wegen Ermordung ſeines Arbeitskollegen, des Weichen⸗ 
ſtellers Biallas in Soßnitza zum Tode verurteilt worden war, 
durch den Scharfrichter Schwietz aus Breslau hingerichtet. 


ETTERTITED RENNER EU TEEVETESEEEEETGEEBERR EBENE EEE 


OH FT Fi Fu Fi FT FT FT FT FT FT TU TU 
( 3 h 0 mit und ohne 
5 r ahnerſa Platte, "Se 
lomben in Gold, Porzellan, Silber, Emaille. 

1 | 1 
Goldkronen, Stiftzähne, Regulieren ſchieſſtehender Zähne. 


Kiſte 200 Stück 13 und 14 Mark, Kiſte 300 Stück 14 und 15 Mark 
Poſtkolli 30 Stück 2,40 - Poſtkolli 40 Stück 240 = 
feanko I. Zone. 


S. Schiodder _.. 


Breslau V. Gartenstrasse 21 
— elephon — ͤä— 
Spezialhaus f. Südfrüchte, Tafelobſt, Konſerven. 


Aus Kreis und Provinz. 


Canth, 19. April. Der Straßenbahnſchaffner Paul Mas - 
kos von hier verunglückte im Dienſte und erlitt einen Schädel⸗ 
bruch, ſodaß der Tod bald eintrat. 

Brieg, 20. April. Das fünfjährige Töchterchen des Bäcker⸗ 
meiſters Bauch fiel beim Spielen in die Oder, wurde bewußt⸗ 
los herausgezogen, ſtarb aber ſpäter. 

Steinau a. O., 18. April. Zwiſchen Ibsdorf und Krehlau 
iſt durch Einſtecken von Nägeln und Schrauben in die Schienen⸗ 
lücken auf offener Strecke der Liegnitz⸗Rawitſcher Eiſenbahn 
verſucht worden, einen Eiſenbahnzug zur Entgleiſung 
zu bringen. Die Direktion ſetzt auf die Ermittelung des Täters 
eine Belohnung von 100 Mark. 

Steinau a. O., 19. April. Sonnabend nachmittag brach auf 
dem Boden des Schloſſes des Dominiums Cammelwitz, 
Herrn v. Mutzenbecher gehörig, Feuer aus, das mit raſender 
Geſchwindigkeit um ſich griff und das geſamte Schloß 
vernichtete. Aus den unteren Stockwerken konnte das 
Mobiliar zum größten Teil gerettet werden, in die oberen Stock⸗ 
werke war nicht mehr hineinzukommen. Es ſind verſchiedene 
wertvolle Kunſtſchätze dem verheerenden Element zum Opfer ge⸗ 
fallen. Erſt am Sonntag konnte die Brandſtätte fait vollſtändig 
abgelöſcht werden. Verunglückt iſt niemand. Schloß und In⸗ 
halt ſollen ausreichend verſichert ſein. Der Brandſchaden läßt 
ſich noch nicht überſehen. 

Altwaſſer, 19. April. Am Nachmittag des erſten Oſter⸗ 
feiertages fuhr ein Schweidnitzer Radfahrer die abſchüſſige 
Straße von Weißſtein zum Bahnhof Altwaſſer hinab. Am ſoge⸗ 
nannten Paulſchachte begegneten ihm der Grubenarbeiter Böhm 
und deſſen Ehefrau von hier, die auf einem Spaziergange be- 
griffen waren. Der Radfahrer, welcher wahrſcheinlich die Ge⸗ 
walt über ſein Rad verloren, überradelte die 68jährige Ehefrau, 
ſodaß fie tödlich verletzt wurde. 

Langwaſſer, 20. April. Vergangene Woche hat nach faſt 
2 Monate langem Leugnen der Arbeiter Maatz und deſſen 
Schwägerin eingeſtanden, den Doppelmord in 
der Siebeneicherſchen Beſitzung verübt zu haben. Maatz 
hat die Frau Siebeneicher mit einem Knüppel niedergeſchlagen 


A Zahnſchmerz beſeitigen 296 
5 Breslau Il, Tauentzienſtr. 96" 
Reichelt. dicht am eee 7 
Ss 
— 


Literatur. 


Die Naturgeſchichte der Berlinerin iſt wohl eins der intereſſan⸗ 
teften Kapitel in der Entwicklung der deutſchen Kultur, und ſo dürfte 
der reichilluſtrierte und amüſante Artikel über dieſes Thema, der in 
der ſoeben erſchienenen Nummer von „Da bin ich“, Verlag von 
John Henry Schwerin, Berlin W 57, zu finden iſt, jedem Leſer 
hochwillkommen ſein. Außerdem aber bietet dieſe Nummer ganz 
Enormes an Unterhaltung und Belehrung! Neben der wundervollen 
Belletriſtik ein reicher Modenteil, ein ſpannender Roman, eine Hand⸗ 
arbeitenbeilage, Hauswirtſchaftliches und die aktuelle Beilage „Wovon 
man ſpricht“. Ganz ſpeziell machen wir auf den jeder Nummer bei⸗ 
liegenden, e Schnittbogen aufmerſam, außerdem liefert 
der Verlag äußerſt billige Normalſchnitte. „Da bin ich“ koſtet trotz 
feines reichen Inhalts pro Quartal nur 1,20 Mk. Abonnements 
bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. Gratis⸗Probe⸗ 
nummern bei erſteren und durch den Verlag John Henry 
Schwerin, Berlin W 57. 


Die Leſe, Literariſche Zeitung für das deutſche Volk, heraus⸗ 


neueſtes Wochenheft (Nr. 15), das wiederum reich iſt an vorzüglichem 
und intereſſantem Leſeſtoff. Außer dem fortlaufenden Roman bringt 
das neue Heft eine ſtimmungsvolle Oſterbetrachtung, aus der Feder 
einer dichteriſch tatſächlich recht begabten Münchner Arbeiterfrau 1 
Meſſerer, eine Humoreske „Unterminiert“ von Roda⸗Roda, eine Skizze 
„Gibt es Engel?“ von Paul Remer, einen kleinen Artikel „Die Kunſt 
im Leben“ von Dr. Auguſtin Wibbelt, Gedichte von Anakreon, 
a ANNE e Freiligrath, Fritz Reuter, Ernſt Eckſtein, Friedrich Adler und Rainer 
und ſie dann mit ſeiner Schwägerin in den Brunnen geworfen. Maria Rilke. Im „Autorenſpiegel“ werden die Leſer ſtets über die 
Auf dieſelbe Weiſe brachte er auch die Frau Menzel ums hauptſächlichen Autoren des betreffenden Heftes anregend unterrichtet, 
Leben. Maaß und feine Schwägerin erklären, gegenfeitig zu] der „Wegweiſer“ der „Leſe“ orientiert über gute neue Bücher. Wir 
dem Morde aufgehetzt worden zu ſein. 5 aft gie h a bunten bin 5 Ar 5 112 . 

Warmbr April. © nei bei. kreiſe gleich wertvolles Uuterhaltungsblatt. Sie koſtet ahr ein 
ler sn M 15 e verunglückt iſt der Arbei- ſchließlich zweier guter und inhaltsreicher Bücher 6 Mk. vierteljährlich 

| Ke in Wernersdorf im Betriebe des Bau- 1,50 Mk. Probenummern verſendet auf Wunſch poſtfrei die Geſchäfts⸗ 
unternehmers Klein. Ein Dreibau fiel dem Manne auf den ſtelle der „Leſe“, München, Rindermarkt 10. 


gegeben von Th. Etzel und G. Muſchner, überſendet uns foeben ihr. 
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Operjchweizer| Kommunion- Zuckerrüben und Cichorienwurzeln 


ür ſofort u. Juli, mit langjähr. 77 letztere ſehr dankbar und ertragsreich in jedem Boden, kauft 
5 er Kun Gebetbücher, jedes Quantum per nächſten Herbſt zu höchſten Preiſen. 


Schweizer empfiehlt 190 Cichorienfabrik Kallmeyer Akt. ef, Bre glanz 3. 


Alois Weinzierl, 
N- Helden 15 an N 
Ernst Seidel 


Neukirch bei Breslau 


Kommunion⸗ u. Konfirmations⸗ 
Geſchenke und Karten. 
Neue evang. Geſangbücher, 
Kruzifixe, Leuchter, Roſenkränze 

eingerahmte Bilder, . 
beſtens geeign. 3. Hochzeitsgeſchenken & 
empfiehlt zu billigen Preiſen in f 
reicher Auswahl 


Otto Meissner 


Devotionalien⸗ u. Papierhandlg., 
Buchbinderei 861% 


gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
Breslau, Teſchſtr. 5. Tel. 10063. 


Taschen- und Zimmer- 


= Breslau, Ritterplab 7. Fernsprecher Amt Deutsch. Lissa 47 
2 Spezialität: 
3 Zaunpfähle; Zementrohre 
© Auf Leinen, 5 in Allen Weiten, 
S . wWäſeche 115 Wasserbehälter, Brunnenringe, Abdeckungen, 
n . 2 Brunnenbauten, Drainarbeiten, Düngerstütten, 
rer u. Kleiderſto ff Gruben, Frühbeetkästen in Zementbeton, 
1 a R Trottoirplatten, Stoltedeckenplatten, Treppen- 
Uhrketten, Goldwaren, jeht 10 0 abalt, stufen, Natursteinimitationen. 
1 ite⸗ Wetterfeste Dachstein-e 
Trauringe e en en 
nach Gewicht, e Freu nd itraße4/3. | R Viehkrippen, Stalleinrichtungen. 


Grabdenkmäler, Grüfte und Grab- 
eimfassungen. 2 63 


um 8 
Hören Sie 
was wir bieten: 87 


Anzüge, gute Stoffe nur 10,— A 
Nach Maß, elegant 18,— = |} 
Konfirmanden = 8,50 - 


Anzugfabrik Wallstr. 17a I 5 Srabin 


ebr. Möbel in Mahagoni, 
Nußbaum u. Kirſchbaum, 
Schränke, Vertikows, 
Schreibtiſche, Büfette, 
Spiegel Tiſche u. Stühle 

180 0 9 0 
eilige Geilt- | R 

Schaup Fraße Nr. 21. 
E ² AA DER 


Grosses Lager aller Arten 


Böltchergefüße 


Reparaturen werden in eigener 
Werkſtatt preisw. ausgeführt. 


P. Simmon 


Böttchermeiſter 404 
Altbüßerſtraße 57. 


E. Härtmann 


5 (vereid. Sachverſtänd.), 
Schmiedebrücke Nr. 68, 


Eee Ring. 


—9 Tr inmph-, Blitz- 5 
find erſtklaſſige 


Fahrräder Marken zu zeit⸗ 


% TY 8 gemäßen Preifen. R 
2 ogebrauchte Räder v. 18-90 Mk. 
teilweiſe mit Garantie. Auf neue Räder 2 Jahre Garantie. 

Teilzahlung geſtattet. 7 183 


Tschepiner Fahrradhaus ier iz 10 


Siebe, Siebgewebe, 
Drahtzaungeflechte, 
alle Arten Holzwaren: 
Iutterſchwingen, Ochſenjöcher, 
Leldmänſefallen, Dachſpließen, 
Radwern, Sreitkarten, unbeſchl. 
u. beſchl. Räder, Wurfſchanfeln, 
Holzrechen, Brotſchüſſelu, 

Butterformen. 84 


D 
F.E.Primer 
früh oever 
ee 49, 


eil-Magnetiseur 


für innere u. äuss, Leiden 


N R 
a 00 Er 
solidester Arbeit, 0 8 
si / 5 A 
) 


äusserst billig 


empfiehlt 


Carl Scholz 


Biken lache 


++ 
A h Ring 5, I. 
N Ki nel = Bronzen 2 Biebenkurfürstenseite. 
reslau, Augustastrabe , en Farben um 5 
Sprechzeit: nur Vormittag Schattierungen Gegründet 1882. 
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